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Pflanzen. XXXII . 2⁰

Eß bare S chweä m mee .

— —ͤ—

Wir haben auf Tafel 24 . die keutſchen Giftſchwaͤmme kennen gelernt , um uns dafuͤr zu
huͤten; nun wollen wir uns aber auch mit den guten und eßbaren Schwaͤmmen , die wir als

unſchaͤdliche Leckerbiſſen genießen koͤnnen , auf dieſer und der folgenden Tafel vollſtaͤndig be⸗
kannt machen .

Nro . 1 . Der eßbare Reisker .
( Agaricus delicioſus L. )

Dieſer Schwamm iſt vielleicht einer der leckerhafteſten , und wird ſonderlich aul
Italien , als eine Delicateſſe , in Baumoͤl gelegt , haͤufig verſchickt . Er waͤchſt im Auguſt in

den Waͤldern und auf Heiden . Sein Hut iſt glatt , ein wenig trichterfoͤrmig , aber flach ver

tieft, etwas feuchtklebrig , ſafranfarbig oder braunröthlich . Sein Saft iſt ſafrangelb , und

faͤcht die Bruͤhe, in der er gekocht wird , gelb . Er muß wenige Stunden nach dem Einſan: ⸗
meln geſpeiſt oder in Baumoͤl gelegt werden, ſonſt wird er ſauer, und fault leicht .

Nro . 2 . Die Muceron .

( Agaricus mammoſus L )

Die Muceron waͤchſt im Herbſt auf Gras⸗Angern und Rafnen neben einzeln
ſtehenden Baͤumen . Sie iſt nicht groß , der Hut oben lichtbraun , unten aber , ſo wie auch
das Fleiſch weiß . Sie iſt wie ein Leder anzufuͤhlen , und hat einen angenehmen , etwas

wuͤrzhaften Geruth . Man ſpeiſt ſte friſch oder getrocknet an Bruͤhen .

Nro .3 . Der gute Gold⸗Brätling .
58 ( Agaricus lactifluus L )

Dieſer ſchoͤne Schwamm iſt von ziemlicher Groͤße, hellbraun ſein Hut, und ſeine
4 Blaͤtter goldfärbig am Rande . Sein Fleiſch iſt behm Durchſchneiden anfangs weiß , wird

aber bald hernach braͤunlich. Er waͤchſt in hohen ſchatligen Buchenwaͤldern , auf feuchten
Moosplaͤtzen .
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Nro . 4 Der branne Braͤtling ,

( Agaricus lactifluus L. )

Der braune Bräͤtling iſt kleiner als der vorige , und ſein Fleiſch auch Farter .
Sein⸗ Hut hat braune und weißlichte Ringe , und ſeine Blätter haben. einen braͤunlichten
Rand . Er waͤchſt auch wie jene in ſchattigen. Buchen ⸗ und Eichenwoͤldern , ſonderlich nach⸗

en ſehr haͤufig.

Nro . g3. Der gute Silber⸗Brätling⸗

( Agaricus lactifluus L. )

Dieſer Schwomm iſt jung , ganz weiß , und wird bloß , wenn er alt iſt ,auf dem

Hute etiwas blaßgelb ; auch giebt ſein Fleiſch, wenn er jung iſt , viele Milch , und iſt ſehr
delicat . Er waͤchſt mit den andern Braͤllingen an einerley Orten .

Nro . 6. Der Naͤgelſchwamm⸗
( Agaricus cinnamomeus L. )

Er iſt einer der kleinſten Schwämme , ſein Hut gelb , die Blätter gelbbraͤunlich,
der Stiel duͤnn und hohl , und ſein Geruch ſehr gewuͤrzhaft . Man findet ihn den ganzen

Herbſt uͤber in Waͤldern und auf Wieſen .

Nro . J. Der Champignon .
( Agaricus campeſtris L. )

Dieſer vortreffliche Schwamm waͤchſt im Auguſt , und September auf Bich⸗
weiden , in luſtigen Eichenwaͤldern , in Gaͤrten, wo fauler Miſt eingegraben iſt , und auf
Miſtbeeten . Sein Hut iſt weißlicht , gewoͤlbt, und oft zotig und am Rande zerriſſen .

Seine Blaͤtter ſind anfangs weißlicht , hernach braunröthlicht ( Fig . bi ) und zuletzt ſchwa zͤ⸗

licht , der Stiel iſt auch weiß. Sein ihm eigener Geruch iſt angenehmm und etwas erden⸗
haft . Er kommt rund in Groͤße einer

Nouß ( Fig . a. ) aus der Erde , wo er am

delicateſten iſt.
Nro . 8. Der gelbe Pfifferling

SDieſer Schwamm iſt durch ſeine durchaus dottergelbe Farbe und ganz eiggne Form
unverkennbar . Er waͤchſt vom Juli bis September faſt in allen Waͤldern, und gehoͤrt zwar

unter die eßbaren aber nicht ſehr delicaten Schwaͤmme .
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